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Übernachtungsmöglichkeiten/Ferienhaus: 

  

B&B MiVeJoRe, Schulstraße 1,  

36219 Cornberg OT Königswald, 

         Tel.: 0152-27753059    www.mivejore.de 
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Rundwanderweg 
„Franzosenstraße“ 
bei Königswald 

Wanderweg  „Franzosenstraße“ 
   

  Länge:  5,95 km 

  Höhenunterschied:  128 m 

    Absolute Höhen: 319 bis 475 m üNN 

 

Beginn: Dorfgemeinschaftshaus Königswald (DGH) — nord-
westlich  über Asphaltweg serpentinartig Anhöhe hinauf 
(„Babyausfahrweg“)— Übergang Schotterweg, weiter han-
gaufwärts — „Franzosenstraße“ links folgend — Abzweig 
links  Schotterweg talwärts — rechtsseitig Hobberg — in As-
phaltstraße übergehend — erste Häuser der Oberlandstraße 
folgend — links Asphaltweg hinauf zum Ziel DGH.  
 

Der Rundwanderweg führt südwestlich des landwirtschaft-

lich geprägten Dorfes Königswald am Fuß des Stölzinger 

Gebirges im oberen Sontratal vorbei, umrahmt von großflä-

chigen Laub– und Nadelmischwäldern. 

Zahlreiche kleine Wälder mit wertvollen 

Laubholzbeständen säumen den Wander-

weg. Viele Hecken und Feldgehölze sowie 

ein prächtiges Mosaik von Grünland und 

Ackerbau prägen das Landschaftsbild. Am 

Dorfrand grünen alte Bauerngärten mit 

hochstämmigen Obstbäumen den Sied-

lungsbereich ein.  
 

Der Start wird am Dorfgemeinschaftshaus (DGH) Kö-

nigswald empfohlen, da dort auch Parkplätze zur Verfü-

gung sowie ein Info-Punkt stehen. Das DGH wurde im Rah-

men der Dorferneuerung erweitert  mit Versammlungsräu-

men, Jugendraum, Schießsportanlage, Mosterei und einer 

Mietwohnung.  

Nördlich des Wanderweges erblickt man im Tal größere 

landwirtschaftliche Betriebe inkl. Stallungen, Gülle– und 

Biogasbehälter, Vorratsbereiche und Verwaltung.  

Ein Wasserlauf entspringt zwischen Mosenberg und Nup-

pen. Es ist das Quellgebiet der „Sontra“ (wie gleichna-

mige Stadt, die später durchflossen wird), die zur Werra 

fließt. 

Nuppen:  beeindruckendes Panorama und Rundumblick 
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auf ca 439 m üNN auf eine  abwechselungs-

reiche Kulturlandschaft. 

Franzosenstraße: aus dem Mittelalter 

her bekannter Handelsweg zwischen 

Kassel und Bebra (und darüber hinaus) in 

der Nord-Süd-Verbindung; gleichzeitig  

Fulda-Werra-Wasserscheide sowie Stam-

mes– und Dialektgrenze zwischen Hessen 

und Thüringen. Sie ist Teil des Wartburgpfa-

des sowie der überregionale Wanderweg X9. 

Sie soll als Heerstraße von Napoleon genutzt worden sein. 

Westlich  durch Bäume hindurch erblickt man im Tal das 

Dorf Dankerode.  

Am Callandskopf, der höchsten Erhebung im Bereich der 

Franzosenstraße, kreuzt die Wegeverbindung von Königswald 

nach Dankerode. Ruhebank mit Weitblick. 

Nach dem Abzweig mit bepflanzter Insel und Verlassen 

des Waldbereiches der Sengeliede eröffnet sich ein toller 

Weitblick gen Osten durch das Tal. 

Hobberg: Freizeitanlage mit Schutzhütte und Grill sowie  

Bolzplatz. Alljährlich findet hier das Osterfeuer statt. Auf 

der anderen Wegeseite fällt der Blick im Tal auf die Jagdhüt-

te.  

Erreichen der Wohnbebauung über die Straße „Im Ober-

land“. Nach ca 150 m links wird eine Quelle gefasst, die 

dem Kaiser Barbarossa zugeschrieben wird,  In der Grün-

dungszeit soll Barbarossa auf dem Weg von Rotenburg an der 

Fulda nach der Boyneburg gewesen sein, als er sein Lager an 

der Stelle aufschlug, wo heute das Dorf steht.   

Auf einem landwirtschaftlichen Gehöft Im Oberland 9  

wird die  „Königswälder Stracke“ hergestellt und ver-

kauft. Am Abzweig links zum DGH zurück steht die im-

posante Dorflinde, in deren Schatten sich eine alte  Thing– 

und Gerichtsstätte befand. Heute finden dort Treffen, Dorffes-

te  und das jährliche Lindenfest statt. Weiter auf der kleinen 

Anhöhe als kleiner Wegeabstecher kann im ältesten Sied-

lungsteil die evangeli-

sche Kirche im klassi-

zistischen Stil  mit dem 

mehr als 650 Jahre alten 

Turm entdeckt werden. 

Am vor beschriebe-

nen Abzweig rechts 

liegt der neu konzipier-

te,  naturnahe Kinder-

spielplatz mit direktem 

Anschluss an den vor-

beifließenden Bach.   
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Blick von der Franzosenstraße  

Königswald , vom „Nuppen“ aus fotografiert 

Kinderspielplatz 

Ev. Kirche 

Dorflinde 
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